
Kurzbeschreibung 

So geht es weiter 

Durch die Zusammensetzung der Gesprächsrunde sind viele der Ideen und Anregungen
schon bei den „richtigen Stellen“ wie dem Stadtmarketing und der Marketingagentur der
Region Rendsburg angekommen. 

Des Weiteren fließen die Ideen, die einen starken Bezug zur Anpassung an den
Klimawandel, Klima- und Umweltschutz, Nachhaltigkeit und lokaler/regionaler Produktion
(→ THG-Einsparung) ins Klimaschutzkonzept der Stadt Rendsburg mit ein. Dadurch
konnten sich die Bürger:innen direkt an der zukünftigen Entwicklung der Stadt Rendsburg
beteiligen und ihre Ideen einbringen. 

Wie kann man die Rendsburger Innenstadt beleben? Was braucht es,
damit es weniger Leerstand gibt? Was für Projekte könnte man in der
Innenstadt umsetzen? Wie kann man die Innenstadt gestalten und
gleichzeitig das Klima schützen? 

Über das und vieles mehr tauschten sich die Gäste aus und sammelten
fleißig Ideen. 

Das Tischgespräch wurde von Anke Samson (Rendsburg Marketing und
Tourismus GmbH), Björn Ott (Leiter Werkstätten Materialhof) und
Askan Grimmelsmann (Stadt Rendsburg) angeboten.

Darüber wurde gesprochen

Wenn Sie Kontakt zu den Organisator:innen dieses Tischgesprächs
aufnehmen möchten, wenden Sie sich bitte an Herrn Roscher unter
roscher@koerber-stiftung.de 

Kontakt

"Insbesondere der interdisziplinäre Lösungsansatz, der von allen
Beteiligten herausgestellt wurde, hat mich als Klimaschutzmanager
der Stadt sehr gefreut. Kein Problem und keine Herausforderung,
das/die sich im Umfeld der Innenstadt zeigt, lässt sich
monothematisch lösen." - Askan Grimmelsmann

Persönlicher Eindruck des Mitorganisators

 
Wann? 03.09.2022

Wo? Altstädter Markt

In Kooperation mit

Ideen und wie sie umgesetzt werden können

Lebendige Innenstadt

 Fassadenbegrünung der Parkhäuser 
 Wasserlauf auf dem Jungfernstieg mit Wasserspielplatz 
 Flächenentsiegelung 
 Öffentliche WC-Anlagen

Begrünung von Fassaden und Parkhäusern
Umweltfreundliche Mobilität fördern
Wasserspielplatz am Platz der Kinderrechte bauen in Verbindung mit
einem Wasserlauf den Jungfernstieg hinab 

Reparatur-Café und Läden mit Nachhaltigkeitskonzept Vorrang gewähren
Spielgeräte vor jedem Ladengeschäft

Einige der Ideen und Maßnahmen lassen sich schnell umsetzen 
und bedürfen „nur“ der Ansprache und Bekanntmachung der Idee, z. B.
Auffüllen von Trinkflaschen im Einzelhandel (Vorbild: Paris) 
→ Einsparung von THG durch weniger Transport, Einsparung von Plastikmüll. 
Oder Wiederbelebung des Eigentümer:innenfrühstücks, um dem Leerstand 
in der Innenstadt mit kreativen Ideen zu begegnen.

Andere Ideen sind langfristiger angelegt und sind ohne Unterstützung der
Verwaltung und der Politik nicht umsetzbar, wie z. B.: 

Weitere Ideen sind: 

      -  Aufenthaltsqualität
      -  Klimaanpassung

Ideen und wie sie umgesetzt werden können


